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Bewegung des Wassers verursacht ; dass demnach bei dem Poncelet -
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die Wassermasse

Uebenhinderniſſe . Wasserreibung kommt bei allen Rädern vor ,

die mit Gerinnen verschen sind . Bei den unterschlächtigen und bei

dem Poncelet - Rade gleitet das Wasser mit grosser Geschwindigkeit

über den Theil des Gerinnes hin , der den Einlauf bildet , und wird

durch Reibung an den Gerinnsboden und an den Wänden in seiner

Bewegung etwas verzögert . Von merklichem Einfluss ist diese Rei -

bung jedoch nur dann , wenn die Schütze , wie es bei den alten

Mühlenrädern der Fall ist , in grosser Entfernung vom Zade ange -

bracht wird . Bei den Rädern , die mit Kreisgerinnen verschen sind,

stehen die in den Zellen enthaltenen Wassermassen der Mehrazahl

näch mit dem Gerinne in Berührung und gleiten an demselben

nieder . Der Effektverlust , welcher durch diese Reibung des Wassers

am Gerinne entsteht , ist der Ausdehnung der Berührungsfläche und

dem Kubus der Geschwindigkeit des Wassers Proportional . Dieser

Verlust ist bei Schaufelrädern grösser , als bei Kübelrädern , weil

bei den ersteren die Berührungsfläche grösser ist , als bei den letz -

teren ; ferner bei schnell gehenden Rädern grösser , als bei langsam

gehenden , beträgt jedoch immer nur sehr wenig .

Durch die Adhäsion des Wassers an den Schaufeln und Zellen -

wänden bleibt nach erfolgter Entleerung immer einiges Wasser an

dem Rade hängen und tröpfelt oder rinnt von demselben herab ,

wührend die Schaufeln in die Höhe gehen . Wenn das totale Ge⸗

fälle gross ist , kann der dadurch entstehende Effektverlust nie

merklich werden , wohl aber bei kleinem Gefälle , indem bei diesem

die Höhe , bis zu welcher die Wassertheilchen durch die Adhäsion

gehoben werden , im Vergleich zur ganzen Gefüllshöhe sehr gross
1
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nimmt , an den Wänden hängen bleibt und bis zu 1 Meter Höhe

gehoben wird , so beträgt der Verlust , wenn das Gefäll 1 Meter ist ,
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Effektverlust ist ferner bei einem schwach gefüllten und schnell

gehenden Wasserrade grösser , als bei einem stark gefüllten und

langsam gehenden , weil im ersteren Falle mehr Wasser hängen
bleibt und höher gehoben wird , als im letzteren .

Die Luft , in welcher das Rad sich bewegt , leistet gegen alle

sie verdrängenden Theile des Rades Widerstand . Dieser ist nur bei

Schaufelrädern , insbesondere wenn sie schnell gehen , von einigem

Belang , denn bei den Kübelrädern verdrängen nur die Radarme

etwas Luft , die äusseren Theile des Rades aber keine . Der Effekt -

verlust wegen des Luftwiderstandes ist bei Schaufelrädern der Fläche

einer Schaufel , der Anzahl derselben und dem Kubus ihrer Ge —

schwindigkeit proportional , beträgt aber nie mehr als 1 Prozent

vom absoluten Effekt der Wasserkraft .

Das Gewicht des Rades liegt vermittelst der Zapfeu seiner

Welle in Lagern und verursacht daselbst Reibung . Das Gewicht

eines Rades ist ungefähr dem absoluten Effekt der Wasserkraft und

der Durchmesser des Zapfens der Quadratwurzel aus diesem Effekt

proportional . Berücksichtigt man diese Bemerkung , so findet man

leicht , dass das Verhältniss zwischen dem Effektverlust , der durch

die Zapfenreibung entsteht , und dem absoluten Effekt der Wasser -

kraft der Quadratwurzel aus dem absoluten Effekt der Wasserkraft

direkt und dem Halbmesser des Rades verkehrt proportional ist .

Der nachtheilige Einfſuss der Japfenreibung auf den Effekt ist

aher bei Rädern , die einen kleinen Halbmesser haben und mit

grosser Wasserkraft arbeiten , am bedeutendsten , bei grösseren Rä⸗

dern mit kleiner Wasserkraft am geringsten .

Stabilität des Baues . Die Solidität des Baues , d. h. die mehr

oder weniger vollkommene Verbindung seiner Theile zu einem

Ganzen , kann aus mehreren Gründen einen bemerkenswerthen Ein -

fluss sowohl auf den Nutzeffekt , als auch auf den Bewegungszustand
des Rades verursachen . Sind diese Verbindungen äusserst vollkommen ,
bilden sie also ein starres Ganzes von unveränderlicher Form , 80

behält die ganze Masse des Baues die lebendige Kraft , welche sie

in der Zeit in sich aufgenommen hat , in der das Rad aus dem Zu -

stande der Ruhe in den Beharrungszustand der Bewegung gelangt .
Die Masse des Rades bedarf also dann in diesem Beharrungszu -
stande der Bewegung keinen Nachtrieb , sondern sie geht vermöge

der Trägheit von selbst fort . Ist dagegen die Verbindung der Theile

unvollkommen , sind sie also gegen einander mehr oder weniger be⸗

weglich , so werden dieselben in Folge des tumultuarischen Wasser -

eintritts gegen einander gerüttelt , es entstehen dabei krafterschöpfende
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